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Entlang der Hecke einen 100 m langen Heckenabschnitt auswählen, Beurteilungslinie und Stichprobenpunkte 
festlegen: 
100 m lange Beurteilungslinie im Offenland, parallel zum generellen Verlauf des Heckenabschnitts festlegen. Auf 
der Beurteilungslinie 5 Stichprobenpunkte im Abstand von je 25 m (bei kürzeren Hecken dementsprechend weniger) 
festlegen. 

• Von jedem Stichprobenpunkt aus, auf einem 0.5 m breiten Beurteilungsstreifen, der senkrecht in die Hecke hinein
verläuft, die Tiefenausdehnung folgender Heckenelemente messen (Abb. 1):

Heckenbreite: äusserstes Blatt des ersten Gehölzes mit 1 bis 4 m Höhe (= Strauch) bis zur anderen Seite der Hecke. 

Krautsaumtiefe: Grenze Kulturland bis äusserstes Blatt des ersten Gehölzes mit 1 bis 4 m Höhe. 
Beidseitig messen und Werte addieren. 

• Folgende Parameter von Offenland her entlang des gesamten Heckenabschnitts beurteilen:

Krautsaumlänge: Wie viel % rund um die Hecke (beidseitig) weisen einen Krautsaum (min. 1 m tief) auf? 

Dichte im Unterwuchs: Wie viele % der Bewertungslinie sind vom Boden bis auf 1.5 m Höhe (Brusthöhe) von einer 
Heckenseite aus gesehen mit Laub von Gehölzen (Strauch-, Laub- und Nadelbaumarten, inkl. Rubus fruticosus aggr., 
R. idaeus und Clematis vitalba) bedeckt? (100% Belaubungsdichte = Fläche vom Boden bis auf 1.5 m auf 100 m Länge
vollständig von Laub bedeckt, d.h. man kann nicht auf die andere Seite der Hecke durchsehen).

Gehölzarten erfassen: 
Beidseitig die Gehölzarten in der Baumschicht (Wuchshöhe > 6 m und 15cm Stammdurchmesser) sowie in der 
Strauch- und Krautschicht (Wuchshöhe < 6 m) erfassen. 

Anteil Dornsträucher festhalten in %. (Auf Rückseite des Formulars erfassen, Summen auf Vorderseite übertragen) 

Folgende ergänzende Informationen erheben: 
Krautsaumtyp: Siehe Teilschlüssel Krautsaumtyp auf folgender Seite.

Verzahnungsgrad: Länge des äussersten Heckenrands (entlang der Buchten) entlang der äussersten Gehölze inklusiv 
vorgelagerten Strauchgruppen (siehe Abb. 1 violetter Rand) beidseitig messen oder schätzen, geteilt durch die 100 m 
der Beurteilungslinie. Beispiel: eine Seite 150m, andere Seite 200m = 350m / 100m = 3.5 , ergibt 3 Punkte.

Anzahl verschiedener Typen von ökologisch wertvollen Strukturelementen, unter Berücksichtigung der erforderlichen 
Mindestmasse, erfassen. (Auf Rückseite des Formulars erfassen, Summen auf Vorderseite übertragen). Die 
Strukturelemente dürfen maximal 25 m vom Heckenrand entfernt liegen. Ökologisch wertvolle Heckentypen erfassen. 
Bsp.: 3 Steinriegel auf 100m Heckenlänge sind 1 Typ Strukturelement = 1 Punkt. Unterbrüche/Lücken in der Hecke 
müssen ausgeholzt und frei sein (wertvoller Lebensraum für Schmetterlingsarten).

Vorgelagerter Strauchgürtel: Wie viele % rund um die ganze Hecke (beidseitig) weisen einen vorgelagerten 
Strauchgürtel (Gehölze mit 1 bis 4 m Höhe) – der mindestens 3 m (muss bewirtschaftet sein, darf nicht zuwachsen) und 
maximal 25 m vom Heckenrand entfernt liegt – auf? 

Flächenausdehnung invasiver Neophyten, Zierpflanzen und wuchernden (!) Problemarten: Auf wie vielen % der 
Hecke inklusive Krautsaum (beidseitig) kommen diese vor? (siehe Arten auf Rückseite)

Anzahl Arten invasiver Neophyten erfassen (gemäss aktueller Schwarzer Liste und Watch-Liste). (Auf Rückseite des 
Formulars erfassen, Summen auf Vorderseite übertragen) 

 Auswertung: Punkte berechnen und Beurteilung festlegen
Abschliessend eine Plausibilitätskontrolle durchführen. Entspricht die Hecke der subjektiven Einschätzung? Falls 
nicht, die Beurteilungsstreifen um mehrere Meter verlegen und erneut beurteilen. Gründe und abweichende 
Messresultate im Fenster „Bemerkungen“ festhalten. 
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Abb. 1: Beispiel für die 
Ermittlung von massgebenden 
Heckenelementen
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Datum
Ort / Koordinaten
BearbeiterIn

Transekt

Krautsaumlänge [%] 

Dichte im Unterwuchs [%]

Gehölzarten in der Baumschicht [Anz.] (siehe Liste Rückseite)

Gehölzarten (inkl. Dornstraucharten) in der Strauch- und Krautschicht [Anz.] 

Dornsträucher in der Strauch- und Krautschicht [Vol %]

Krautsaumtyp [Fett, Fromental, Hochstauden, Mager: siehe Teilschlüssel auf S. 4] 

Verzahnungsgrad [Effektive Heckenrandlänge beidseitig / 100 m Beurteilungslinie] 

Strukturelemente und Heckentyp [Anz.] (siehe Rückseite Abschnitt rechts unten)

Länge vorgelagerter Strauchgürtel [%]

Flächenausdehnung invasive Neophyten, Zierpflanzen und Problemarten [%] 

Invasive Neophytenarten in Baum-, Strauch- und Krautschicht [Anz.]

Bemerkungen:

Heckenschlüssel
2022
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13 - 22

3 - 12

≥ 43

30 - 42

Sehr wertvoll

Wertvoll

Befriedigend 

Ungenügend

Schlecht

23 - 29

Punkte
0 1 2 3 4 5 6 7 8

≥ 8.1≤ 1 1.1 - 2 2.1 - 3 3.1 - 4 4.1 - 5 5.1 - 6 6.1 - 7 7.1 - 8

≥ 12
≤ 10 10-20 20-30 40-50 50-60 60-70 ≥ 80

≤ 2 2.1 - 3 3.1 - 4 4.1 - 5 5.1 - 6.5 6.6 - 7.9 8 - 9.5 9.6 - 11.9

≤ 5 6 7 - 9 10 - 12 13 - 15 16 - 18 19 - 21 ≥ 22

1 2 3 4 5 6 7

Fett Fromental Hochstauden Mager

≤ 2.1 2.2 - 2.5 2.6 - 3.4

Abzüge
0 - 1 - 2 - 3

≤ 10 10 - 20 20 - 30 30 - 40 ≥ 50

1

≤ 10 11 - 40 41 - 70 ≥ 71

0 1 2 ≥ 3

*12

*11

*10

*9

*8

*13

*7

*6

*5

*4

*3

*2

*1

*1

*9
*8
*7

*5
*6

*3
*2

*12

*11

*13

Heckenbreite [m]  

Krautsaumtiefe [m]

Die Erhebung der Krautsaumtiefe wird auf beiden Heckenseiten durchgeführt und zusammengerechnet.

≥ 4.1

< 10 10-19 20-39 40-59 8060-79

50-70 71-90 91-100

*10

*4
8
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B SK Gehölzarten in Baum- (B), Strauch- und Krautschicht (SK)

Acer campestre Feld-Ahorn

Acacia dealbata Silberakazie

Acer platanoides Spitz-Ahorn

Ailanthus altissima Götterbaum

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn

Ambrosia artemisifolia Ambrosie

Alnus glutinosa Schwarz-Erle

Artemisia verlotiorum Verlotscher Beifuss

Alnus incana Grau-Erle
Buddleja davidii SommerfliederAlnus viridis Grün-Erle
Bunias orientalis Östliches ZackenschötchenBetula pendula Hänge-Birke
Cornus sericea Seidiger HornstrauchCarpinus betulus Hagebuche
Erigeron annuus Einjähriges BerufkrautClematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe
Galega officinalis GeissrauteCornus mas Kornelkirsche
Helianthus tuberosus TopinamburCornus sanguinea Hartriegel
Heracleum mantegazzianum Riesen-BärenklauCorylus avellana Haselnuss
Impatiens glandulifera Drüsiges SpringkrautDaphne mezereum Lorbeer-Seidelbast

Lonicera henryi Henry Geissblatt

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen

Lonicera japonica Japanisches Geissblatt

Fagus sylvatica Rotbuche

Lupinus polyphyllus Vielblättrige Lupine

Frangula alnus Faulbaum

Parthenocissus inserta Gewöhnliche Jungfernrebe

Fraxinus excelsior Esche

Paulownia tomentosa Paulownie

Ilex aquifolium Stechpalme

Phytolacca americana Amerikanische Kermesbeere

Juglans regia Walnussbaum

Polygonum polystachyum Himalaya KnöterichLigustrum vulgare Liguster

Prunus laurocerasus KirschlorbeerLonicera alpigena Alpen-Geissbart

Prunus serotina HerbstkirscheLonicera caerulea Blaues Geissblatt

Pueraria lobata KudzuLonicera nigra Schwarzes Geissblatt

Reynoutria japonica Jap. StaudenknöterichLonicera xylosteum Rotes Geissblatt

Reynoutria sachalinensis Sachalin KnöterichMalus sylvestris Holz-Apfelbaum

Rhus typhina Essigbaum

Populus alba Weiss-Pappel

Robinia pseudoacacia Robinie

Populus nigra Schwarz-Pappel

Rubus armeniacus Armenische Brombeere

Populus tremula Zitter-Pappel

Senecio inaequidens Schmalblättriges Greiskraut

Prunus avium Süsskirsche

Solidago canadensis Kanadische Goldrute

Prunus mahaleb Felsenkirsche

Solidago gigantea Spätblühende Goldrute

Prunus padus Traubenkirsche

Symphoricarpos albus Schneebeere

Pyrus pyraster Wilder Birnbaum

Trachycarpus fortunei Hanfpalme

Quercus petraea Trauben-Eiche
Quercus pubescens Flaum-Eiche
Quercus robur Stiel-Eiche
Rubus fruticosus  aggr. Brombeeren
Rubus idaeus Himbeeren

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel

Salix spp.* Weide*

Clematis vitalba Gemeine Waldrebe

Sambucus nigra Schwarzer Holunder

Phragmites australis Schilf

Sambucus racemosa Trauben-Holunder

Pteridium aquilinum Adlerfarn

Sorbus aria Mehlbeerbaum

Rubus fruticosus agg.

Forsythie

Sorbus aucuparia Vogelbeerbaum
Sorbus domestica Speierling
Sorbus torminalis Elsbeerbaum

Tilia cordata Winter-Linde
Tilia platyphyllos Sommer-Linde

Asthaufen / Totholzhaufen 3 m2 und 50 cm hoch

Ulmus glabra Berg-Ulme

Steinhaufen-/ riegel / Trockenmauer 1 m3

Ulmus minor Feld-Ulme
Viburnum lantana Wolliger Schneeball

Stehendes Totholz / tote Bäume 2 m hoch und BHD > 16 cm

Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball

Liegendes Totholz Ø 30 cm und 2 m lang
Baumstrünke Ø 30 cm und 20 cm hoch

Triste 1 Stück

Umgekippter Wurzelteller 1 m3

Gewässer 5 m2

Abies alba Weisstanne

Offene besonnte Bodenfläche/Erdhaufen 3 m2

Larix decidua Lärche

Picea abies Fichte, Rottanne

Ameisenhaufen 1 Stück 

Pinus montana Berg-Föhre

Pinus sylvestris Wald-Föhre

Bemerkungen:

Taxus baccata Eibe

B SK Dornensträucher in Baum- (B), Strauch- und Krautschicht (SK)

Berberis vulgaris Berberitze

Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weissdorn

Crataegus monogyna Eingriffeliger Weissdorn

Hippophaë rhamnoides Sanddorn

Prunus spinosa Schwarzdorn

Rhamnus cathartica Kreuzdorn

Rosa spp.* Rose*

*

wobei die Arten nicht auf Artniveau bestimmt werden müssen.

Verschiedenen Arten von Rosa  und Salix einzeln zählen,

Invasive Neophyten in Baum-, Strauch- und Krautschicht

Kerria japonica

Viburnum rhytidophyllum
Spiraea sp.

Brombeeren

Runzelblättriger Schneeball
Spierstrauch

Forsythia sp.

Japanisches Goldröschen
Thuja sp. Thuja

Anzahl Strukturelemente in Baum-, Strauch- und Krautschicht (Mindestmass)

Aster novi-belgii aggr. Neubelgische Aster

Wuchernde Problemarten in  Baum-, Strauch- und Krautschicht

Asclepias syriaca Syrische Seidenpflanze

Impatiens balfourii Balfours Springkraut

Unterbruch/Lücke in d. Hecke (Schmetterlinge) min. 3 m, max. 10 m breit
Niederhecke (1-3 m Höhe)
Baumhecke (min. 1 landschaftstypischer Baum 
pro 30 Laufmeter (Umfang auf 1.5 Höhe min. 
170 cm))
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min. 2/3 der Heckenlänge 
min. 2/3 der Heckenlänge 
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Kopfbaum
10 Stück, je
1 Stück

Zierpflanzen
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Teilschlüssel Krautsaumtyp

Krautsaumtyp

ja

nein

ja

nein

ja

nein

ja

nein

ja5.
Spierstaude (Filipendula ulmaria )
Grosse Brennnessel (Urtica dioica )
Adlerfarn (Pteridium aquilinum )

Liste nicht abschliessend

mager
(trocken)

mager
(feucht)

Hochstauden

Aufrechte Trespe (Bromus erectus )

Wiesensalbei (Salvia pratensis )
Wundklee (Anthyllis vulneraria )
Blutroter Storchenschnabel (G. sanguineum )

Dominierende Pflanzenarten im Krautsaum

1.

2.

3.

4.

* kein typischer Vertreter von Fromentalwiesen. Die Fiederzwenke kommt eher auf mageren Wiesen
und in lichten Wäldern vor. Im Krautsaum ein Spezialfall, da die Fiederzwenke hier oft dominiert und
Krautsäume artenarm werden.

Italienisches Raygras (Lolium multiflorum )
Englisches Raygras (Lolium perenne )

Löwenzahn (Taraxacum officinale )
Klee-Arten (Trifolium repens und T. pratense )

Glatthafer/Fromental (Arrhenatherum elatius )
Wolliges Honiggras (Holcus lanatus )
Wiesenschwingel (Festuca pratensis )
Fiederzwenke (Brachypodium pinnatum ) *

Wiesen-Pippau (Crepis biennis )
Wiesen-Sauerampfer (Rumex acetosa )

Blaues Pfeifengras (Molinia caerulea ) 
Seggen und Binsen (Cyperaceae und Juncaceae) 

Keine der oben genannten Pflanzen kommen
vor. Insbesondere kommen vor:

Fromental

fett
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